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Rückbüg unv Aus
Als wir vor Jahresfriſt der Politik von 1938 gedenken durftewar die politiſche und wirtſchaftliche Lage unſeres Vaterlandes

faſt kataſtrophal. Der Kampf um die Exiſtenzberecht gute des
be deutſchen Volkes mußte deshalb inabeſondere nach en ſortund die Bevr
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einanderſetzungen mit Poincars bw. ſeinem Syſteimn Ring

en t Cbert C do e So r F. e 7 e rr Der nes vorl Nachrichten en wir an hürfen wir troddem feſtſtellen T vieles ges dert uw
2 wen daß die alllterten im Verſailler ſie man debeſſert bat. Vang Agenein erregte brachte derPacelli die Räumungdererſten Rheinland zone vorgeſ r achtet, Hrachte de2 Termin, den 10. Januar i085, innehalten wollen abgeſchloſſene Jahr eine wirtſchaftliche Erholung, die i enam Gründen, die wir nicht anerkennen können. Dieſes politiſchen Sanierung verbunden war. ohne Kauf

Kurecht iſt für ung eine unerwartete Enttäuſchung und ſchafft gegen den inneren Feind, der nur Rechte, aber keine Pflichten
S eine ernſte Lage. Ich kann nur dringend der weder gegenüber ſeinem Vaterland noch den eigenen Volksgenoſſen

geben, dieſer Lage noch ein Ausweg n kennt, wäre dieſe Feſtſtellung unmöglich. Ja, fie wäre vo
wird. Dies kann nur auf dem Wege gegenſeitiger kommen ausgeſchloſſen, ohne eine ſtarke Sozialdemofratiſche

e Partei. Jhr iſt es zu danken, wenn die Auseinanderſetzung überer m e e e e e e e e vrheeewerden. aber auch das deutſche Volk, deſſen en wie ſich e Beinein den Dienſt des Wiederauſbaues geſtellt werden ſich Schichten dachten und ausſchlietleh r gebühet die Arerkenmning.
in vermeiddaren Parteikämpfen entg weiten wenn bis heute der Wille der Reaktion, die Laſten der cors den iDann werden Schatten, die im h x 1925 noch zwiſchen abgeſchloſſenen Londoner Vereinbarungen

verdunkei wieder ſchwi und wir werden dem auf die Schultern der Arbeitnehmer abzuwälgen, nie geiſnngen
ele näher Sie, Reichspräſi iſt. Ohne Sozialdemokratie wäre das geplante Schuznll-

haden: En ſyſtem längſt Wirklichkeit und der Bürgerblock mit ergt und
Näen Europas eines fried Weſtarp bereits geboren. Dieſes Empfinden iſt üb gen auch

am 7. Dezember zum Ausdruck gekammen, indem da Firos der
d iterſchaft eine Abſage an die Linksputſchiſten richtete

ſich in erfreulicher Weiſe für die Sozialdemokratie ent

genrbe r hat leider die erforderliche Klarbe
nnen wir dieſes wene Jahr troß aller

rtſchaftl WBeben,
e T end bedrückt haben.t den aus dem LondenTee weiter und er finher ven beſten Ausdruc in

zur Errichtung eines Kampfblocks der bürg
teien gegen die So nokratie, gegen Wie d

eiterſchaft. hin weiſt unſer vorVergleich zu der bevorſtehenden ſchwierigen ler
anderſehung einen gewiſſen Unterſchied auf. Jm vorigen Jahn
mußten wir einen großen Teil uns zur Verfügur ehend
Kräfte für das lang und unter ſchweren Opfern umſochtene iel
den Sieg der Erfüllungspolitik, benuhen ind glerch
zeitig in Abwehr ſtehen gegen die ſozialpolitiſche und wirtſchaf
liche Reaktion. Heute, nach dem Umfall der Deutſchno-innalen,

e iſt, faſt mit verdoppelter Kraft dem Anſlurm der
des Achtſtundentages, überhaupt der Spgial
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geſesgebung, enzutreten. Schon in der ommend
Woche dürfte dieſer f parlamentariſch durch die
Rückkehr der Habinettskriſe vom Urlaub ſeinen Ausdrud finder
Vieles ſprich- Hafür, daß die bürgerlichen Porteien im Angen-
blick nicht die erforderliche Stärke und auch k um die Neigung
beſitzen, den Kampf gegen uns geſchloſſen a junehnten. J
Zentrum rebellieren ſeit Wochen große Teile d Anhängerſchafi.
und es ſcheint tatſächlich, daß dieſe Rebelion, die m ver
gangenen Jahre nicht erfolglos war, auch weiterhin nicht
kungslos verlaufen ſoll. Aber was auch kommen mag nen
r ganz glei in e Zuſammenſetzung ung mit
welchem Programm. gilt n a wie vor, ſowohl im Reich w.
in Preußen, der Kampf der Sazialdemokratie mit allen por
kamentariſchen Mitteln. Schon dem nackten Verſuch einen
Kampfblock ge die Arbeiterſchaft zu bilden wird die joßig
demokrati raktion in einer

iral Wah is vom 7. Dezember CHeeres Millionen Wähler in dieſem Kampfe hinter ihr
auf die Dauer nicht vergeblich ſein, denn darüber
lich auch Streſemann klar werden, daß

in gegen mehr als eideutſchen Wählerſchaft zu regieren vermag.
Der Kampf der Sozialdemokratie gegen den B

aus innen- und außenpolitiſchen S Wie
jerung unter Beteiligung der Deutſchnatior Frage der Räumung bes Kölner Gebiete

friedenſtellenden Löſung bringen? Wir ſind über
aller Verſäumniſſe des Herrn Streſemann Möglich
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Das gilt vicht mir für

e außenpolitiſchen Radbleme, und das ratR rete, daß ſich Frankreich dieſen Frie daß die Räumung der Ruhr uns S
R wmichiege. Frankreich ſei ſich deſſen Brückenkopfes von är war

nen Jakres ein Beiſpiel ge äußerſten Termin erfolgen Die J
S i ſedenspolitik treibt. Es habe ſich m Wege die jung. und e
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London, 2. Januar.
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Mufſſolini martiert den ſtarken Mann.
„Einſtimmige“ Kadinensbeſchiüſffe Neue Gewalmaßnahmen.

(Eig. Drahtbericht.)
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Paris, 2. Januar. (Eig. Drahhthbericht.)

Die ielt am Mittwoch eine
wer a. die an Deutſchland zu

h m Schlufſe der Sitzung wuge folgendes
licht:

Dotſchafte hat um 4.30unter demter v nles Cambongehe n x rteno te, den nach ihren Jnſtrn
betreffs ner er e
Feul

u

in Berlin
nachdem die
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m
marche ſtar öäText der Note definitiv iſt oder ob dazu eine formelle Zuſtimmung 1

der alliierten Regierungen, denen ſie zur Kenntnisnahme über-
mittelt worden iſt, erforderlich iſt. Auch die r e fran

z em Punkte ſtark

e

aen geben wird, unter ausdrücklicher daß
Zune geränmt werden ſoall, ſobald Dentſchland noch ine vratter ſeinen Verpflichtungen nachgekommen ſein wird.

Jedenfalls kann nach allem, was über die Beſchlüſſe der alliferten
Regierungen bekanntgeworden iſt,
über beſtehen, daß es ſich lediglich um einen von einigen

naten handeln n tuierungun wirklich repr n r Frankreich

t

der Sta St tet, g. Wnicht r e der Je
ſchaft auch der politiſchen en r ſetzten

mehr als 12 000 Perſonen.
Geldſperre verhängt hat, li die Angeſtellu e e x rdes Barmat gewiſſerm derWas das in Anbetracht a t i ſollte

die Unterſuchungsbehörde wiſſen. Am Donnerstagnachmittag iſt
in der Villa von Julius Barmat in Schwanenwerder eine neue
Hausſuchung vorgenommen worden.

Serlin, 2. Januar. m 7
Das Vorgehen der

rn hat am

u r ää7äh,StaatsbanKonzern m dgrgetreten war, in verhaftet.

ſchathminiſterinm Kautz, der in der
n gehörenden Merkurbank einen
Verhaftung erfol am l. morgensWohnnng. Am d auchr Barmat, Jſagk e nie
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h„Petit iſien es
e e der Progedur handelt und die Ueber onnte in
mittlung der Note an die e eleiltgien Kabinette lediglich deshalb

erfolgt ift, um der Notifikation in Berlin das Gewicht eines
Kollektivſchrittes der Alliierten zuDer Text der Note ſoll erſt licht werden, wenn die
deutſche Regierung davon offiziell Kenntnis lten haben wird.
Das wird kaum vor Ende der Woche der Fameinſame Schritt der Entente Botſchafter in Berlin nicht vor

Be Sonnabend zu erwarten iſt. Die Nichtr der Kölner Zone
wird in der Note begründet einmal mit der Tatſache, daß die

n Lontrollkommiffion noch nicht in der Lage geweſen ſei,
n Schlußbericht über die Generalinſpektion zu erſtatten, und anderer-

eits mit dem Hinweis darauf, daß die vorliegenden Halbmonats-
ichte der Kommiſſion bereits die Feſtſtellung ermöglicht hätten, beh Deutſchland zahlreiche Verſtöße gegen die Ab-

rüſtungsbeſtimmungen des Friedensvertrages
a habe. r r ſcheint es in dieſer Frage dernem Kompromiß zwiſchen der franzöſiſchen

kommen zu ſein. Wer auch materiell
dürfte ſich die Votſchafterkonferenz auf eine mittlere Linie ge

zu
e Note ſpricht nach den übereinſtimmenden Mitteilungen

Preſſe unzweideutig aus, daß die Verzögerung
umung zunächſt nur proviſoriſcher Natur

iſt und ein endgültiger Beſchluß erſt erſolgen wird, ſobald der
abſchließende Bericht der alliierten Kontrollkommiſſion vorliegt.
Das erurih in etwa 8 bis 4 Wochen der Fall ſein. Sie ſcheint
darüber hinaus weiterhin anzudeuten, daß die Botſchafterkonferenz
dann in ihrer definitiven Mitteilung
Kenntnis von den von der Kontrollkommiſſion feſtgeſtellten Ver
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Die Menſchenfrefſer.
Dunkel, das über die graufigen Taten des Kannibalen von

erberg ausgebreitet iſt, wird ſich nur zu einem kleinen
le lüften: Der Mörder hat den größten Teil ſeines Geheim-

niſſes, ſein pſychologiſches Jch, mit in den Tod genommen.
ihn tieriſche Angſt oder menſchliches Tewiſſen zum Selbſtmord

aße Ausfluß ſeines
aten geweſen ſein müſſen,nken Hirns war, wie es wohl ſeine

Sein Leben und ſeine Ver-wird gleichfalls ein Rätſel bleiben.
brechen muten jedoch faſt noch befremdlicher an als das Leben und

die Verbrechen Haarmanns.
Bei der Frage nach den Motiven ſeines Tuns denkt man zuerſt

an ſexuelle. Der Mörder kann am Töten ſelbſt Luſt empfunden
haben, gleich dem im Jahre 1872 verhafteten Jtaliener Venzeni,
dem etwa 6 Frauenmorde zur Laſt gelegt wurden. Jn einem
Falle hatte dieſer Unmenſch ſogar eine Wade mitgenommen, um

e zu Hauſe zu röſten. Ganz wie im Falle Denke kam es dem
enzeni weder g. das Alter Kiner Opfer noch darauf an, ob

ie häßlich oder hü ſo waren. an wird auch nie in Erfahrung
bringen, was Denke mit den Leichen und mit den einzelnen
Körperteilen der Getöteten unternommen hat. Nicht ohne wei-
teres von der Hand zu weiſen iſt ferner die Vermutung, daß es

hier um Morde eines an Tr otanngawahnnn Leidenden
handelt, der gewiſſermaßen in jedem Opfer die Menſchheit ver
nichten wollte. FJedoch fehlen für dieſe Vermutung die nötigen
Unterlagen. Nicht ausgeſchloſſen erſcheint endlich und darauf
weiſen die großen Vorräte von Menſchenfleiſch und Menſchenfetthin da das treibende Motiv bei Denke ein wirklicher oder
eingebildeter Nahrungs- und ſpegiell Fleiſchmangel geweſen iſt.
Vielleicht war dieſe Bereicherungsabſicht, ganz wie bei Haarmann,
nicht das urſprüngliche Motiv, ſondern iſt erſt ſpäter hinzu
gekommen. erade aber die Not und ſpeziell die Nahrungsnot
iſt. neben dem Aberglauben, als Motiv für die Menſchenfreſſerei
in der Geſchichte am häufigſten anzutreffen. Während der Genuß
von Menſchenfleiſch aus Aberglauben eine Seltenheit iſt, wurde
im Jahre 1908 von zwei ruſſiſchen Zuchthäuslern, die der Jnſel

erichtet, die bei ihrer Verhaftung

der Ate des Franz
W g hatte,Schenkelſtück von ihr gebraten und gegeſſen zu haben. „Jch hatte
an ſonſt nichtser. Er wurde zu r Zuchthaus verurteilt. Hinter
her ſtellte ſich aber heraus, daß Batuſchas Tochter ſich am Leben

efand und er ſelbſt geiſteskrank war.
Die ſchauerlichen Bilder von Menſchenfreſſerei während der

etzten in Rußland im Jahre 1921 ſind noch im
chem Gedächtnis. Weniger erinnerlich mag ſein, daß auch in

anderen Ländern bei früheren
reich, ſich der gleiche Vorgang a eſpielt hat. wird von Men-
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chenfreſſerei während der Belagerung von Paris im Jahre 1500u einrich berichtet. Grauenhafte Dinge ind von den
Kreugzügen überliefert, als Sarazener, jun u den und Kinder
raten und verſpeiſt wurden. Auch bei Schiffbrüchigen iſt dieſe

rſcheinung nicht vereinzelt. Nahrungsmangel ſoll nach Anſichtl derte überhaupt urſprünglich zur Entſtehung der
Sitte der Menſchenfreſſerei geführt haben. Verſchiedene Kunde

von zerſpalteten Menſchenknochen in Küchenabfällen erwecken die
Vermutung, als wären die vorgeſchichtlichen Menſchen bereits
Menſchenfreſſer geweſen. Die Geſchichtsſchreiber Strabo und
Herodot erzählen von dem Kannibalentum der Scythen und der
Bewohner Jrlands, und, heute noch findet man Menſchenfreſſerunter den VJndianerRomaden im Gebiete des Amazonenſtroms
und den Botokuden, den Eingeborenen Kolumbiens, in der Süd-
ſee, in Melaniſien, in Sumatra, auf den Philippinen, in Zentral-
afrika und in noch anderen Gegenden. Nur ſelten weicht dieſe
Sitte der europäiſchen Kultur.

Der Verfall der Ziviliſation in der europäiſchen Nachkriegszeit
ſcheint nun auch in dem Lande, das wirtſchaftlich und moraliſch
am meiſten gelitten hat, in Deutſchland, den Genuß von Men-
e r wenn auch nur bei einigen wenigen völlig entarteten

ngehörigen des Volkes, wieder aufleben zu laſſen. Binnen drei
Jahren hat bereits in drei Kriminalfällen der Genuß von „Men-
ſchenfleiſch eine grauſige Rolle geſpielt: in den Fällen Großmann,
Haarmann und Denke. Ein trauriges Zeichen der Zeit, auf deſſen
tieferen Sinn die Sozial- und Kriminalpfſychologen ihre Auf-
merkſamkeit lenken ſollten. Juſtus.

Aus aller Welt.
Streik der Kraftöroſchkenbeſitzer.

Anterſchleife bei einem Berliner Finanzamt,
Zwei ungetreue Beamte wurden vor einiger Zeit auf

Finanzamt Tiergarten entdeckt. Der eine, Ernſt
ſchon auf der Poſt in einer Stellung, in der ihm Einſchreibebrjefe
und Wertbriefe durch die Hände gingen. Einen gleichen P
bekam er beim Finangamt. Doch hier war der Betrieb nicht ſo
eregelt wie bei der Poſt. Dort werden nämlich derartige Briefeſas gegen Quittung von Hand zu Hand weitergereicht. Auf
em Finanzamt dagegen werden die Briefe gebündelt, und ſo war

es Lehmann ein leichtes, einmal hier, einmal da einen Brief ver
ſchwinden zu laſſen. Ein zweiter Angeſtellter des Finanzamtes,
der einen ähnlichen Poſten wie Lehmann bekleidete, unterſchlug
während ſeiner Tätigkeit durch falſche Buchungen mehrere Schecks,
die er dann für die eigene Taſche einlöſte. Seine Beute beträgt
ungefähr 4000 Mark, die des Lehmann 5000 Mark.

Brandſtifterunweſen.
Ein abſcheuliches Handwerk treiben ſeit zehn Tagen zwei Per-

ſonen in der Priegnitz. Faſt jede Nacht flammt irgendein Ge-
höft oder ein Viehſtall auf. Wertvolle Viehbeſtände ſind bereits
den Bränden zum Opfer gefallen. Die Verbrecher benützen dann
noch den Feuerlärm dazu, bei der mit den Löſcharbeiten be-
ſchäftigten Landbevölkerung einzubrechen.

Feuer auf einem japaniſchen Dampfer.
japaniſchen Dampfer „Ginyo Maru“ ausgebrochenen Feuer ver-
brannten zwer Kinder. 182 Paſſagiere wurden von dem Fracht-
dampfer „Julius Luckenbach“ aus den Fluten oder den Rettungs
booten aufgeleſen und ſind nach Manazillo unterwegs. Die
„Ginyo Maru“ befand ſich mit Nitrat-Ladung etwa 1500 See
meilen ſüdlich von Los Angelos, als das Feuer ausbrach.

Zuſammenſtoß. Der deutſche Dampfer „Askania“, der die
Route Aalborg-- Kiel fährt, überrannte in der Nähe von Stördal
den däniſchen Dampfer „Gerda“ aus Aalborg. Der Dampfer ſank

Bei einem auf dem

augenblicklich. Es gelang, die Beſatzung zu retten.
Geſtrandeter Schoner. Das isländiſche Telegraphenbureau

teilt mit: Der deutſche Schoner „Schuttmeher“ aus Emden ſtran-
dete geſtern früh bei Hiörſey. Die zwölfköpfige Beſatzung er

Ermäßigung der Droſchkenfahrpreiſe durch Wiedereinführung derhenen Taxe erfolgen ſoll. Die Kraftdroſchkenbeſitzer erklärten,
ſie bei Einführung dieſer Taxe unter Selbſtkoſten fahren

müſſen.

Raubüberfall in einem Berliner Bahnhof.
Die erwehr wurde geſtern nachmittag nach dem Kaſſenraum

des Ba es Zoologiſcher Garten gerufen. Es ſtellte ſich heraus,
daß in der Nähe des Treſors Quittungen und andere Papiere
in Brand geſetzt worden waren. Der Eiſenbahnbetriebsaſſiſtent
Münch lag bewußtlos mit einem Knebel im Munde und ge
feſſelt im Kaſſenraum am Boden Als er ſich wieder erholt hatte,
ſagte er aus, daß er von einer Firma telephoniſch gebeten worden
ſei, trotz des Feiertags noch 30 000 Mark auszuzahlen. Das Geld
würde von zwei Herren abgeholt werden. Als dieſe erſchienen,
habe er telephoniſch bei dem Rechnungsbureau anfragen wollen,
ei aber durch einen Fauſtſchlag niedergeſtreckt worden. Der Geld-Wrant war dann von den Räubern geöffnet und wieder verſchloſſen

worden. Es fehlte aber nur eine geringe Summe. Die 30 000 Mk.
z. B. in Frank haben die Täter nicht gefunden. Nach ihrem Raube haben ſie dann

o das Feuer angelegt und ſind geflüchtet.

Saison Räumunes Ausverh

reichte in Rettungsboten das Land. Es ſcheint ausgeſchloſſen, daß
das Fabrzeug flottgemacht werden kann. Der deutſche
Dampfer „Askania“, der die Route Aalborg--Kiel fährt, über-
rannte heute nachmittag in der Nähe von Rördal den däniſchen
Dampfer „Gerda“ aus Aalborg. Der Dampfer ſank augenblick

5 e eEs gelang, die Beſatzung zu retten.h.

Ein Riß im größten Schiffe. Der größte Dampfer der Welt, das
deutſche Schiff „Bismarck“, das jetzt als „Majeſtic“ der White-
Star-Linie gehört, wies bei ſeiner letzten Ankunft in Neuyork

einen großen Riß auf ſo daß es außer Dienſt geſetzt und aus-
gebeſſert werden muß. Man ſchreibt die Beſchädigung dem außer
gewöhnlich ſchlechten Wetter der letzten Reiſe zu.

Rundöfunk- Programm Leipzig.
Sonnabend, den 3. Januar.

6 Uhr morgens: Wirtſchaftsnachrichten für Handel und Land-
wirtſchaft. 12 Uhr mittags: Mittagsmuſik. 12.58 Uhr nachm.
Noeuener Zeitzeichen. 1 Uhr nachm. Preſſebericht. 4.80--6 Uhr
nachm. Konzert der Hauskapelle. 6.15--6.30 abends Funkbaſtler
ſtunde. 7.30—-8 Uhr: Dr. jur. et phil. Hugo Grothe, Leiter des
Jnſtituts für Auslandsdeutſchtum: „Das neue StaatengebildeVorderaſiens.“ 8.15 Uhr abends: Operettenabend.
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Unsere r für

Herren-, Jünglings- u. Knabenkleidung
sind zum Teil unter den Herstellungspreis herabgesetzt

Versäume nienang diese günstige Einkaufsgelegenbeſt!

J

Goekretariat der r Halle (Saale), 42/44n Iventur- Ausverkauf
Hals

am Sonnabend dem 3. Januar, abends

Hofgebände, 2 Treppen.Orts bureau daſelbſt (Fernrnf de

F Frwier Sngorchor Wolle (Eellung Bettennnus
im „Volkspark“, treffen ſich alle Sänger Federbetten Betfiedern,.gen Saal. Das Erſcheinen aller Kleine Inletts, Retorm-Vnterbetten

eiten Bee alle Merſebara n

Mitwirkung bei der Arbeiter Wohlfahrte e jetzt Holz- u. Metall-Bettstellen,
e. a ente abend 7 Uhr Hauptprobe im Jugend m udte e m Se h tr 7e h ehe e er Ulr Ahe Abteilung I. Ruhehbetten- und

er t Eingang Kanzleigasge Hatratzen-Werkstätten
h h 2 Minuten vom Markt Dei S ete en o KHOII Nact tadtverordn aktton. orſtan 7u e e e wie bieber Apteilung III: KinderwagenhausKa d. Kioppwogen, Inhaber: Richard und Arthur Schulze J ant r ers ra e r r Leipzi Si. 3. es O zvo ſtands un 2Funkrionäre. S Parteiangeeegen enbeſten und 1 Minute vom Markt v er epeiger traße 36 Leip ziger Straße 36

es. Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.an Arbeiterwoblſahrtausſchuß. Alle

Genoſſinnen und Mitarbeiterinnen deret Brumo DParris ham Sommnat end, dem 3 Januar 1925, abends /a8 Uhr,

Acten Sie aut mee opigen neuen Verkautssten Kleine InserateS ne wegen ſſfyſſesch. Nantelchochechu re
weitest e veranstaltet vom Kaufmännisehen Verein (e. V.) 4

X

S

Verbreitung mit Boteiligung der Industrie- u. Handelskammer

7 n d Kam, Schuſtack. „Salzquelle“ Helferinnen 2. Buchtührung II. Teil (tür Fortgeschrittene). Diplom-

14

7. Januar bis 4 März 1925
im Hauptgebäude der Unwversität. 26

J. Buehführung I. Teil (tür Antänger). Handelslebrer
Wend. Mittwoon 8--10 Uhr abends.

(Bund der republik. Kriegsteilnehmer)

Bezirk U (Nord) SonnOrtsgruppe alle. en 4 de vorninagfI. T und III Zug: Fahrerdeipreheg

Weſten. frgtag den 2. Jannar, abds!

unter Mitwirkäng der Angestellten-Organisation.

der i3beſcherung und Kommnſſionsmitglieder. Handelslehrer Dr. Stephan. Dienstag und Freitagwad de das Starkbie r von beſonderer Qualität 3. W. r Golämarkbilanz. Diplom-Handoels- 7
z den 8 Januar, abende 8 Uhr, beim Kam. lebrer Borth, Lektor an der Universität. Mittwocht-FranuzHalle“, Ankerſrr. 11 Alle Zug. 8--10 Un 7h t Steüvertrerer 4. ehe rer e Rechnen. Diplom HandelslehrerT ſt an dieſem Abend von den Gruppenhrern r. Viet h. Donnerstag 8- Phr RungeS dabteilung. Sämt Werbeabend I 5. Deutsche Handelskorrespondenz iplom Handels-e Muwitlende ſich kommenden 7 T Gesege lehrer Dr. Viet b. Mittwoch 8--10 Uur abends.

den 2. Jannar, abends 7/2 Uhr, im Gewerk. 6. Englische Handelskorrespondenz. Oberstudienrat Prof.
Zimmer 1a. Dr. Kriete. Montag 8- 10 Uhr abends.Teilnehmerkarten gegen Bezahlung und Prospekte

unentgeltlich beim
Kastellan Lippke, Hauptgebäude der Universitäs;
i. Bureau d. Industrie- u. Handelskamm., Franekestr. 5;
im Bureau des Kaufm. Vereins (e. V.), äroße Virieh-

straße 10 (6--8 Uhr abends) Tin den Zigarren geschäften der Firma Rioh. Heinze,
Gr. Steinstr. 71 und Gr. Dlrichstr. 40.

Die Leitung: Dr. G. Anbin
Professor der wirtschatt!. Staatswissenschaften Fan er Universität Halle. z d

J à

4 Ansſtoß
S kogelhartt Brauerel ln

Abteilung IV Halle (Saale).
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Kauft nur in den
Geſchäften, welche
bei uns inſerierer.

h W



V u

3

Kalenderbilanz.
Neußahrsfeier auf „halliſche Art,

Das alte Jahr Liegt nun hinter uns mit all ſeinen Kämpfen
und Nöten, mit mancher enttäuſchten Hoffnung und mancher ge
wonnenen Erkenntnis. Was hat es uns gebracht? Zweifellos
eine Feſtigu,ug der Geldverhältniſſe und zum Schluß auch eine
etwas größere Geldflüſſigkeit nach der Geldknappheit, die ſich im
Geſchäftz- und Privatleben ſehr ſpürbar ausdrückte. Zweifellos
auch die begiinnende Abkehr von der ſkandalöſen Verhetzung der
edlen Brüde,rſchaft von Sowjetſtern und Schwarz-WeißRot. Vor
allem aber den W Aufſtieg unſerer Sozialdemokratiſchen Par

wei, äußerlich erkennbar in den Wahlergebniſſen vom 7. Dezember.
Es wäre angebracht geweſen, die erſte Stunde des neuen

Jahres als eine Stunde der Beſinnung zu begehen; ſtatt
deſſen erlebt en wir auch hier in Halle eine unwürdige Silveſter
feier. In herkömmlicher Weiſe war der Markt natürlich wieder
mit Menſchen überſät. Wir ſind die letzten, einen Scherz und
die übermütige Freude zu verdammen. Was wir ſahen, liegt aber
meiſt ſchon weit jenſeits der Grenzen des äſthetiſch Zuläſſigen.
Sinnloſe Twunkenheit, Männer in Frauenkleidern und umgekehrt,
tieriſches Gejohle, „Rote Frontkämpfer“ mit der Schnapsbulle in
der Taſche oder der Hand, und den Sowjetliedern auf den ſchnaps-
trunkenen Lippen, unflätige Redensarten und Attacken auf ſchutz-
loſe Frauen, dazwiſchen Hoſenmätze, die um 8 Uhr ins Bett ge
hört hätten. Die üblichen Dummenjungens-Späße mußten natür-
lich geliefert werden. Am Martinsberg ſahen wir einen Jüng-
ling im Hemb auf der Straße Die Hausglocken wurden über
all in Tätigkeit geſetzt. die ſchweren Dienſt verſorgende Feuerwehr
genarrt. Usber alles gingen die bengalifchen Fepenoert das trotz
polizeilichen Verbots vielfach abgebrannte Feuerwerk und der
ohrenbetäubande Lärm. Die Schutzpolizeimannſchaften waren
Engel an Geduld und Nachſicht; nur ihre Pferde wurden bei dem
mit dem Ghockenſchlage Zwölf erzeugten Radau nervös.

Aweites Blatt.
Ein beſonderes Kennzeichen dieſer Silveſterfeier war die ſtarke

Nachfrage nach Drehorgelſpielern. Kaffeehäuſer, Weinreſtaurants
und Kneipen leiſteten ſich diesmal dieſe ausnahmsweiſe hoch
bezahlten Künſtler. Die freiwilligen Muſikanten auf der Straße:
Ziehharmonikaſpieler, Flötiſten, Mundharmonika uſw. taten das
ihrige, den Krach zu vervollſtändigen. Die wohlhabenden Bür
ger hatten ſich in Cafés und Hotels zurückgezogen, wo ſie ſich
ihre Exkluſivität durch hohe Eintrittsgelder ſicherten. Der ar
beitende Mann blieb auf der Straße oder in den Kneipen, ſofern
er nicht die größere Würde aufbrachte, bei der Familienlampe
zu feiern.

Von oben herab kommt uns nicht die ſittliche Erneuerung, des
halb erwarten wir von unſeren Parteigenoſſen aufklärende Kul
turarbeit auch in dieſem Sinne: Der Arbeiter muß lernen, ſeine
Feſte in Schönheit zu feiern. Orgien und Sinnloſigkeit mögen
dem Geldſack vorbehalten bleiben!
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Die „Altion“ öer roten Fauſtkämpfer.
Ueber den Verlauf der Silveſternacht verzeichnet der Polizei

be richt folgende Einzelheiten:
Der Silveſterabend und die Nacht zum Neujahrstag verliefen

in Halle ſehr bewegt. Beſonders war es der „Rote Frontkämpfer-
bund“ und andere halbwüchſige Burſchen, die immer wieder ver
ſuchten, ernſtere Zwiſchenfälle herbeizuführen. Als Polizeibeamte
in der Großen Ulrichſtraße an der Ecke Alte Promenade gegen
einen Zug von etwa 100 Perſonen des genannten Verbandes ein
ſchreiten mußten, da die Sicherheit erheblich gefährdet war, wurden
die Beamten hart bedrängt, ſo daß ſie gezwungen waren, von den
Hiebwaffen Gebrauch zu machen. Durch eingetroffene Ver-
ſtärkung konnte die Ruhe wiederhergeſtellt und die auf etwa
500 Perſonen angewachſene Anſammlung zerſtreut werden. Eine
Perſon, die der Wache zugeführt werden ſollte, leiſtete unterwegs
Widerſtand, und es wurde auch von nachdrängenden Perſonen
rerſucht, den Feſtgenommenen zu befreien, ſo daß ſich die Beamten
gezwungen ſahen ihre Hiebwaffe erneut zu ziehen.Ob durch den Waffengebrauch der Polizeibeamten Verletzun-
gen eingetreten ſind, war nicht feſtzuſtellen.

Sonſt kam es im Laufe der Nacht noch verſchiedentlich zu
Schlägereien, bei denen es eine Anzahl zum Teil ernſtlich
Verletzte gab. Das Ueberfallkommando wurde in 11 Fällen zur

n g

wlow-Flerren-Anzäge
oderne Muster und PFarben, neueste
ormen 48.00 89.00 332.00 Gesäb

wlwerren Dlster u. -Schläpfer
aparte Mustear in Flausen, Wnipeord
u. Homes pung ewebe, m. Gürtel. Quetsch-

29“
alte oder Raj glan 48.00 38.00 88.00

neueste Streiten,

wlw-Jünglings-Anzäge
dunkle u. bellfarvige, moderne Muster

Freltag, den 2. Jannar

re 72à
Schlichtung von Schlägereien zu Hilfe gerufen. Es erfolgten im
Laufe der Nacht 66 nahmen wegen Beteiligung an äge
reien, groben Unfugs, Sachbefchädigung, Körperverletzung, Haus

1

friedensbruchs, Beleidigung, Zechprellerei und Bedrohung mit einer
Piſtole. Jm Keller des Grundſtückes Große Ulrichſtraße 4/5 ent
ſtand durch einen hineingeworfenen brennenden Zigaretten
ſtummel ein Brand, der durch die herbeigerufene Feuerwehr
nach kurzer Tätigkeit beſeitigt wurde

Arbeits gemeinſchaft ſozialdemokratiſcher Lehrer und
Lehrerinnen Deutſchlanös.

Am Montag
alle im „Volkspark“,

die Provinz Sachſen ſtatt
Tagesordnung: „Die weltliche Schule.“

Lehrer Schröter, Berlin.)
An dieſer Konferenz nehmen

dem 6. r nachmittags 5 Ukr, findet in
urgſtraße 27, eine Lehrerkonferensz für

(Referent: Genoſſe

ſämtliche ſogialdemokratiſchen
Lehrer der Provinz Sachſen, ſoweit ſie an dieſem Tage in Halle
ſind, teil.

Parteigenoſſen von Halle, die an dieſem Thema Jntereſſe haben,
insbeſondere die Elternbeiräte, haben zu dieſer Konferenz als
Gäſte Zutritt. Mitgliedsbuch iſt vorzuzeigen.

Der Vorſtand. J. A.: Petersdorff.

Halliſche Handelshochſchulkurſe.
Stelle auf das Jnſerat in der heutigen Nummer

Todesopfer einer Anſitte.

Wir verweiſen an dieſer

u dem auf der Station Leunaga erlittenen tödlichen Eiſenbahn
unfall des Arbeiters R. Hammelmann aus Halle über welchen
wir in unſerer Nr. 300 vom 23. Dezember bereits berichteten geht
uns heute von Augenzeugen folgende Schilderung als Ergän ung zu.
Jnfolge einer faſt täglich in den Arbeiterzügen geübten Unſitte die
Abteiitüren ſchon vor dem ünhalten des Zuges zu öffnen, wurde der
Getötete zum Abteil hinausgedrängt, ſo daß er, ohne auf
das Ab'pringen vorbereitet zu ſein, ganz einfach herausfiel und
un glücklicherweiſe unter den Zug geriet. Dieſelbe Aus'age hat auch
der Verletzte. welcher bis zum Hin'cheiden das Bewußtſein hatte
dem ihn behandelnden Arzt gegenüber getan. Die Zeugen und auch
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abmühten, den Verunglückten aus demer Lage (er

Rädern und Bordkante eingekiemmt) zu befreienn u Sanger bereits vorher oder erſt das
Zuges der durch Sueneie nach einigen Metern

e d ne e Gene e merkenmand m imm zu ſa aue adieſes Unfalles erachten wir als zringend erforderlich.

Kommt die Kältewelle auch nach Europa Die ungewöhnlich tei
e Wi g wird zweifellos in nächſtere S ben, wenn auch zur Stunde noch keineAngeichen e einen Witterungsumſchlag oder gar
einen S e u ſpuren ſind. Jm deutſchen Jndufſtrie-

biet Artch meiſt ſonnigem Wetter in denS Demperetu von plus 15 Grad Celſius.
s herrſchte in der erſten Hälfte dieſes Monats in eineme Keil Rußlands ein ſo m 1 Wetter, wie es nach

n eſtſtellungen ſeit 200 Jahren nicht beobachtetDſtrußl land en ſtarke Gewitter mit Regen-er r n en ſagt die Moskauer Wetter
tungsſtation für Anfang Januar eine Kältewelle

voraus. Von der grauſigen Kälte J zurzeit die Vereinigten
Nordamerika heimſucht, kommen immer neueSchreckensnachrichten. Dieſe gealteen hat bereits 92 Todesfälle

einen Sachſchaden in Höhe von 10 Millionen Dollar ver

Der neue Plan der Volkshochſchule iſt in den Buchhandlungen
und Verkaufsſtellen unentgeltlich zu haben. Beginn des Karten-
r Mittwoch. den 7. Januar. Es wird beſonders daraufngewieſen, daß im Sprechgimmer der Volkshochſchule, Katholiſchet Ter 7, Zimmer Nr. 12, in der Zeit von
6 bis 8 Uhr abends Karten ausgegeben werden.

Verlegung eines Sonderzuges. Der für Sonntag, 4. Januarrorgeſehene Sonderzug von Halle und Leipzig nach Sverbef
fällt wegen der ungünſtigen Witterung aus und verkehrt erſt am
18. Januar. Die bereits ausgegebenen Fahrkarten behalten für
dieſen Tag ihre Gültigkeit.

Jm „vVolkspark“ beginnt morgen „Sill“ mit den Karnevalsabenden à la München. Dazu iſt Faſchingstanz und ein voll
ſtändig neues Varietéprogramm vorgeſehen.

„anueſches Theater und Kruntſtleben.
Stadttheater. Wir weiſen darauf hin, daß die heutige Auf

der Oper „Schwanenweiß“ bereits um 7 Uhr beginnt undorſenuns ſelbſtverſtändlich für die Freitag-Stammkarten-
ſtimmt iſt. Sonnabend 726 Uhr: „1001 Nacht“.r nachmittag 8 Uhr: „Peterchens Mondfahrt“. Abends

76 Uhr: „Schwanenweiß“. Montag: „Euryanthe“.
Jm Thalia- Theater kommt am kommenden Sonntag

der junge Wein blüht“ zur Wiederholung.

n e
Der ſchlimmſte Feind

des Volkes iſt ſeine eigene Gleichgültigkeit. Das Fern-
bleiben von den Kämpfen der Zeit beruht auf Mangel an
Pflichtgefühl und an Selbſtachtung. Aufgabe der
Preſſe iſt es, beides zu ſchärfen. Die kapitaliſtiſche bürgerliche
Preſſe iſt der natürlich eVerbündete der Volksfeinde. Beſonders
iſt die ſogenannte unparteiiſche Preſſe der ſchlimmſte Feind des

Volkes, weil ſie ihren wahren Charakter e

z Der beſte Freund
aller Hand und Kopfarbeiter iſt die fo zia demokratiſche

Zeitung. Nur ſie vertritt, ohne überradikalen Hirngeſpinſtennachzulaufen, die Jntereſſen der vom Kapitalismus unterdrückten

Volksmaſſen. Nie findet man in unſerer Zeit einen rückſichts
loſeren Bekämpfer alles Unrechts. Darum muß jeder Sozialiſt,
jeder Hand und Kopfarbeiter Leſer der ſozialdemokratiſchen

Zeitung ſein. Darum, Genoſſinnen und Genoſſen,

auf. zur Agitation für das Bolksblatt:!
Werbt überall für eure Parteipreſſe!

Wirkt für ihre weiteſte Verbreitung in allen Familien,
Dsa „Volksblatt“ bringt für Kinder und Erwachſene

Belehrung, Aufklärung, Unterhaltung.
Jm politiſchen Teil führt das „Volksblatt“ den Kampf gegen
volksfeindliche Beſtrebungen, in ſeinem lokalen Teil, im Feuilleton,
den vielſeitig ausgeſtatteten Beilagen geht es auf alle wichtigen
Fragen des Wirtſchaftsleben, der Gemeindeverwaltung, der

Erziehung, Bildung, Kunſt und Wiſſenſchaft ein.
Das „Volksblatt“ muß in jedem Arbeiterheim Eingang

finden.

„Wenn

1. April. Die Verläng r nd bis 1 Uhr nachts
ermög erweiterte Dauer der Verſammlun genEine Werbewoche für das „Vol sblatt“ brachtewr per 1200 neue Bezieher.

3. April. Finanziert vom StinnesKonzern und ander
e nduſtrie und Agrarkapital haben die reaktionären Par

oſſen, bis zur Reiche ta hl in Halle ein Blatt herne deſſen Aufgabe ſein ſoll, „den vom Marxismus ent-
chten mitteldeutſchen Arbeiter und Angeſtellten für die Wahl

auf nationaler Seite zu gewinnen“ und ihn zu befähigen, auf
ſeine Berufsgenoſſen im gleichen V 77 „einzuwirken. Das Blatt
erkan unter dem Titel: „Wir Vol4. April. Seit Februar iſt der a um 20 Prozent geſtiegen.

6. April. Sozialdemokratiſche Frauenkonferenz in
Halle. Jn einer Vertreterſitzung des Allgemeinen Konſumver-
eins wurde unverblümt zugeſtanden, daß der erkrankte, auch von
den Kommuniſten als ſehr tüchtig anerkannte Geſchäftsführer
Schul ze aus ſeiner Stellung verdrängt verden S weil er
Sozialdemokrat nicht aber Kommuniſt iſt. Genoſſe Holzapfel legt
gegen teſen Verrat am Genoſſenſchaftsweſen ſchärfſte Verwah
rungApril. Prof. Quidde (München) ſpricht im „Volkspark“
über „Republik, Friede und Freiheit“

10. April. Namens. des Baugewerksbundes geben die Leiter der

halliſchen Organiſation, Th. Brauns und H. Hübner, be-
kannt, daß die Kommuniſten Steitz und Eckſtein durch den
Bundesvorſtand e und nicht zur Verausgabung von
Beitragsmarken berechtigt ſind11. April. Der preußiſche Miniſterpräſident Genoſſe Otto
Braun ſpricht im „Wintergarten“ über die Reichstagswahlen.
r Nach kurzer Dauer wird der Eiſenbahnerſtreik abge-

12. April. Zum Leiter des Gaues Halle vom Reichsbanner
Schwarz RotGold wird Genoſſe Reinhold Dreſcher gewählt.

13. April. Mit 207 gegen 156 Stimmen erklären ſich die halli
ſchen Buchdrucker für Fortſetzung des Streiks in den Betrieben,
die nicht bewilligt haben.

14. April. Bezirksverſammlung der Gaſtwirtsgehilfen im Ge

15. April. Der ſtädtiſche Haushalt iſt nach Goldmark eingeſtellt.
K. S Jm Thaliaſaal ſpricht Genoſſe Leinert zur Reichs

gswa
17. r. Zur Stadtverordnetenwahl ſind ſechs Liſten inge-

reicht worden
18. April. Der ſozialdemokratiſche Einſpruch hat durchgeſetzt,

daß die Verwaltung des Allgemeinen Konſumvereins die alten
Geſchäftsanteile auf 50 Prozent aufwertet. Bei den Spargut-
haben geſchieht das nur auf 20 Prozent. Der ſozialdemokratiſche
Widerſpruch dagegen dringt nicht durch.

19. April. Nach kleineren Senkungen der Jndexziffer iſt ſie
m eſt egen

Die hieſigen Kommuniſten erkennen den Beſchlußheres Perteuage in Weimar an, in dem es wörtlich heißt: „Wir

leiſten im Parlament keine „Arbeit“, ſondern
benutzen es lediglich zur Agitation und zur Des-
organiſation der bürgerlichen Staats- und Ge-
meindeapparate.“

24. April. Die neue Erhöhung der Unterſtützung an Erwerbs-
loſe iſt ganz unzureichend.

26. April. Der Reichstagswahlkampf wird von allen Parteien
mit g. Anſtrengung geführt.
28. April. Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund weiſt

z u eicher Denkſchrift auf Grund unwiderleglicher Schrift-e Page daß die Jnternationale „Rote Hilfe“ nur gegründet
e iſt, um unter dem Vorwande der Wohltätigkeit die kom

muniſtiſche ad in die breiteſten ne en des Proleta-Sigte aller trzibene e 3 ſpricht Chaliafaalber der Rente die San ierert und
Völkiſchen.30. April. Die Bergarbeiter lehnen einmütig die kommuniſtiſche
Parole zu einem neuen Streik ab.

1. Mai. Die Maifeier findet nur geringe Beteiligung.
4. Mai. Die Reichstagswahl ergibt ſtarkes Anwachſen der

R aliſtiſchen Stimmen. Die Kommuniſten können ihre Stärke
erſten Male ziffernmäßig feſtſtellen. Jm halliſchen Bezirk

ſie der Sozialdemokratie überlegen; im Reiche dagegen habenſie nur 3,7 Millionen Stimmen erhalten gegen 6 Millionen ſozial-
demokratiſche.

6. Mai. Die mitteldeutſche Metallinduſtrie droht Ausſperrun-
gen an.

7. Mai. Eine von den Kommuniſten für den 11. Mai angekün-
digte Straßendemonſtration wird verboten.

9. Mai. Die ſozialdemokratiſche Bezirksleitung warnt durch. die
Bezirksſekretäre Genoſſen Dreſcher und Wernicke in Berlin
dringend vor den Gefahren, die mit der nationaliſtiſchen Demon
ſtration in Halle am 11. Man verbunden ſein würden. Jn Ab-
weſenheit des Miniſters Severing wird trotzdem durch den
Staatsſekretär Meiſter der Faſciſtentag genehmigt.10. Mai. Der Arbeiter Wohlfahrtsausſchuß ein ſozialdemokra-
tiſches Unternehmen, gibt bekannt, daß er ohne Anſehen der Par-
e oder der Religion allen Bedürftigen hilft, ſoweit ſeine Kraft
reicht.
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11. Mai Unter Bruch Gelbbniſſes giehen di

ehe eenee,ermuniſten aus Erfurt, Beeſen J r u
p.tet Auf lin werden einn

Mai.helm
auf der

aſt täe reien, bei denen i n
echt aDie e iſtſche J zu Ehrcz n r am

ag an iſt allen Bee die Arbeit ruhen zu laſſen, bleibt faſt do e nbeachtet.

h e Konferenz ſozialdemokratiſcher Gemei jertreter im
arai. Jm Preußiſchen Landtage wird die ſogialde mokratiſcher r über die Vorgänge in Halle am 11. Mari vom Ge

noſſen Prof. Dr. Waentig begründet.
21. Mai. Der Arbeiter-Sängerchor erfreut die Jnſaſſſen des Ge

fängniſſes am Kirchtor durch ein Geſangskonzert.“
r Mai. Die Reaktionäre laufen Sturm gegen die Schul

reform.24. Mai. Laut Anordnung des Reichsminiſters haben die Bahn-,
Poſt und Zollbeamten an ihren Dienſtmützen die ſchi varzrotgol
dene Kokarde zu tragen.

26. Mai. Die neue Beſoldungsordnung findet bei den unteren
Beamten ſchärfſten Widerſpruch.

27. Mai. Die Betr:ebsratswahlen in den ſtädtiſchen Betrieben
führen zu einem glänzenden Erfolge des Verbande der Ge
meinde- und Staatsarbeiter.

2. Juni. Jn der erſten StadtverordnetenSitzung wurde derdeutſchnationate Dr. med. Buſſe mit 32 gegen 23 Stif nmen zum
Vorſteher gewählt. Genoſſe Dürrfeld erklärte mens der
ſozialdemokratiſchen Fraktion, dieſer Poſten gehöre der kommu-
niſtiſchen Fraktion, weil ſied ie ſtärkſte ſei. Er lehne nach dieſemVerſtoße ßegn einen berechtigten parlamentariſchen Eſchrauch den
ihr zugedachten Poſten eines Schriftführers ab.

i haegindung eines republikaniſchen Jungſtug ms im Ge
8 s

5. Juni. Erſte Wieder ſgennun des halliſche n Ortsver
eins vom Reichsbanner. Starke Zungahme desſelbgn ſeit dem
11. Mai6. Juni. Die Zwangswirtſchaft betr. Milch wird fgehoben.

7. Juni. Der Reichsindex iſt wieder geſtriegen um ſ2,7 Prozent.
8. Juni. Aus der Bezirksleitung der Kommuniſtig chen Partei

und aus der Redaktion ihres Blattes werden alle entfe rnt, die ver
dächtig ſind, nicht ſtreng der Moskauer Richtung zu h ildigen.die Redaktion tritt eine junge Dame, Piher in der t „Hall ſche

Nachrichten“ (Generalanzeiger) I10. Juni. Das halkliſche Ard er ekretharigat wird
wieder eröffnet, nachdem es von den T
worden war.

11. Juni. Jn einer Vertreterverſamml des Allge
Konſumvereins erſtattet Verbandsreviſor lu
i über eine eingehende Reviſion, die ſchwere

n.ter Seite wurde die ſtrenge Sachlichkeit des
gegeben, aber die Schuld an dem eingetretenen Nied ergang auf bie
ſoſaldemotratiſche Oppoſition geſchoben.

14. Juni. Von den Bergarbeitern werden die Kommuniſten guf
efordert, Rechnung zu e über die geſammelteij Streikgelder.
m Zwickauer Revier f die Sammelliſten. Sie ſollten be

chlagnahmt worden ſein. Doch weder die Polizei e eine andere
Behörde wußte etwas davon. Es waren ſehr große Summen ein

Geſchäfte rer des e uerung von 50 000
verordnetenverſammlung kommt es eit desſitzenden zu erregten Szenen. Die e enee 1 beantra
den Schulkindern dürfe nur dann Urlaub e übenverzie
erteilt werden wenn Lehrer und Schularzt das ehmigen.

17. Juni. Der wegen Um des Moltk be zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilte Andrä t ScFege 17 er7brüchen und vier Diebſtählen insgeſamt 2 i Monat
fängnis.

19. Juni. Die halliſche Parteiorganiſation erklärg. ſich mit den
Beſchlüſſen des Berliner Parteitages einverſtanden. Da die
kommuniſtiſchen Stadtverordneten ſich an keine anderen Geſetze
und Vorſchriften gebunden fühlen als an die der Kormmuniſtiſchen
Partei, werden ſie von den weiteren Sitzungen auscçzesſchloſſen.

20. Juni. Der halliſche Jndex iſt gegen die Vor voche um 4,2Prozent geſtiegen.
22. Juni. Aus Stahlhelmkreiſen wird dem „Vogksblatte“ die

Tiſchordnung beim Feſteſſen am 11. Mai zugeſtellt t Beſchwerde
m den dabei betätigten Kaſten- und Offizierdünkel.

Juni. Die Wahlen der Elternbeiräte haben Mj hrheiten fürdie Konfeſſioneſchulen ergeben.

27. Juni. Die Wohnungsmiete für Juli beträgt 69 Prozent der
r den rmete

29. Juni. Zu dem von den Kommuniſten nach ipzig einberufenen „ReichsArbeiterkampfkongreß“ ſind trotz er Anſtren
gungen faſt nirgends Delegierte gewählt worden.

Das ſchöne Mäcdel.
32 Roman von Georg Hirſchfeld.
z Am nächſten Nachmittage fuhren ſie nach Unterföhring. Es

war ein ſo ſchöner Tag. daß ſie von der Bogenhauſener Trambahn
halteſtelle aus zu Fuß gingen. Föhnſtimmung hielt den Winter
auf, ein warmer Weſtwind wehte Am Himmel herrſchte ein
luſtiges blitzendes Kämpfen. Nachdenklich gingen Arnulf und Afra

der raſchen Jſax entlang Die Villen des Herzogparkes lagenill und vornehm zur Seite. Jn einer von ihnen wohnte Arnulfs
Onkel, der Miniſterpräſident Arnulf zeigte Afra das Haus. Sie
ſah andächtig hinüber.

Jn dieſem Augenblick dachte Arnulf, indem er Afras Profil be-
trachtete: „Welche Frau könnte wohl „ſtandesgemäßer“ ſein?“

Je deutete Afra auf die nächſte Villa. Weißt du vielleicht,
wer da wohnt

„Nein, wie kommſt du darauf.“
„Ach, ich erinnere mich nur an etwas Aber ich erzähl' dir's

lieber, ſonſt meinſt du noch, ich hab' Geheimniſſe.“
„Afra

„Hör zu: Wie ich dasSie lachte. Dann wurde ſie wieder ernſt:

Da hab ich noch nicht gee was i und wie ich mich entſchließen ſoll.“
lbſtverſtändlich. Und

„Da ging ich alſo auch da vorbei es war um die gleiche Zeit,
Fe jetzt. Nur Frühling war's und ein Tag zum Närriſch-
werden.“

„Jch finde, der heutige Tag iſt auch ſo“
r A Damals kam ich jedenfalls in eine Stim-mung ick hab' immerfort vor mich hingeweint nicht

wegen dem Kind das Kind war gut untergebracht und der
Rat wollt' mich ja heiraten

„Afra. warum kommſt du denn wieder auf dieſe Dinge?“
„Hör nur u. Alſo da hab' i mich plötzlich gefragt, „ob's geht.

Jch mein', ob's wirklich geht ob ich dem Paul ſeine Frau wer
ging ich an der Villa
Drinnen war alles

acfagt hatte.

den kann. Und wie ich mich das gefragt hab'
da vorbei und konnt' in die Zimmer ſchaun.
deleuchtet. Das war eine Pracht und da ſah ich Leut die

cht hab', das war doch in der Zeit, wie,

ſchönſten Damen und die ſchönſten Herren, alle in Uniform
Jch blieb wie ein Marterl ſtehen Jch mußt immer hineinſchauen und konnt mich nicht los machen. Und da

„Und da, Afra?“Da hab' ich mich gefragt: Entweder kriechſt für immer unter
und wirſt Frau Doktor Kuntze und kochſt und nähſt und haſt einen
Haufen Kinder oder du kommſt in ſolches Haus. Und wenn du
auch gar nicht im Recht biſt wenn du auch gar nicht als Frau
kommſt es iſt doch was anderes Da war ich zum erſten-
mal entſchloſſen. Dabei ging ich doch zu dem Kind von Paul.“

Arnulf ſchwieg, denn ein ſeltſamer Aufruhr hinderte ihn an
jeder Aeußerung Halb entzückte ihn ihr Bekenntnis, halb auch
fehlte ihm, was ſeine empfindliche Seele brauchte. Nur darum.
Klang es in ihm. Und doch, er ſagte ſich, die Motive des Volks
menſchen ſind tiefer, als ſie ſcheinen.
ß Nach einer langen Pauſe ſah Afra ihn beſtürzt an:

Er ſchüttelte heftig den Kopf: Wie kannſt du glauben?
verſteh' dich. Jch verſteh' dich

Sie näherten ſich Unterföhring.
gang anheimelnd aus
ordentlich
klopfen traf.

„Biſt du mir

Jch

achtet wurde, noch zur Anrede kam. Hilflos ſtand das junge Paar Blick zu.
hinter der mit aller Kraft Arbeitenden Sie ſchluckten den Staub Vergelt's Gott Herr Baron Das

Bei Frau Schörghuber ſah es
Das Häuschen war ſauber, der Garten

Es ſprach für die Koſtfrau, daß man ſie beim Teppich
Das tat ſie aber ſo heftig, daß der Beſuch weder be wurde noch röter, als ſonſt, und warf ihm einen

ſie nicht. daß Afras Begleiter r Kindesvater war. So begann
ſie bald „Das Kindl bat's Da fehlt fei nix. Die andernſan ſchon alle r v Die me rſte Zeit vertu' ich mit dem da.“

„Es gedeiht auch wirklich gut, Frau Schörghuber,“ beeilte ſichAfra zu ſagen. „Kann ich's mal herausnehmen?“
Frau Schörghuber lachte mit ihrem Zahnlückenmun de.
Arnulf aber wehrte ſich ſchnell gegen die aggreſſive Bemerkung:

macht mir nichts aus. Jch erwarte von einem Babhy nichts
a eres.“

„So. Na, Sie ſan doch nicht der Vater.“Die jungen Leute waren durch dieſe Bemerkung ſo verblüfft,
daß ſie zunächſt keine Antwort fanden. Dann ſtotterte Afra: „Wie
kommen Sie denn darauf, Frau Schörghuber?“

„Na, das ſpitz ich doch auf den erſten Blick. Zu mij c kommt keinVater net, wo Alimente zahlt. Aber m r kann's j a gleich ſein.
Jch hab' nur mit der Kindsmutter zu tun.“

„Das mein' ich auch Frau Schörghuber,“ ſagte jetz t Arnulf mitfreundlicher Entſchiedenheit. „Jch komme nämlich ebenfalls nur
im Intereſſe der Mutter. Und da ich ſehe, daß Sie ges ausgezeich
net wahren bitte ich Sie, ein kleines Zeichen meiner Anerkennung
anzunehmen.“

Als das Lenerl wieder gebettet war, wurde Frq u Schönhuber
heuen, ſchiefen

Aber ſie ſchmunzelte „Jch dank ſcheen, h Baron.e aber gar y icht notwendi
ihres Teppichs Endlich war Frau Schörghuber fertig Nun aber gehabt. Jch weiß ſchon, was ich zu leiſten hab' für' 3 Geld. S' i
fuhr ſie erſt auf eine Gruppe ſpvielender Kinder los, ſchimpfte.
zupfte, nahm Verſchiedenes weg die Kinder waren ſehr einge-
ſchüchtert und wehrten ſich nicht. Jetzt endlich ſah die Koſtfrau
ihren Beſuch. Frau Schörghuber war ein derbes rothaariges
Weib mit vielen Sommerſproſſen, aber in ihren kleinen Augen lag
der Reiz ihres originellen Charakters.

Afra hatte ſie gern, doch ſie ſpürte, daß Arnulf erſchrocken war.
So vermittelte ſie raſch: „Hent' kommen wir zu zweien, FrauSchörghuber. Wir möchten mal nach meinem Lenerl ſchauen.“

Die Koſtfrau ſchielte Arnulf mit forſchendem Mißtrauen an.
„Der Herr da wird wohl net vüll zum Schaun haben,“ hrummtefie Aber tretens nur ein. Es geh d dem Kind ſchon gut.

Afra und Arnulf folgten ihr in die Stube. Hier lag in einem
ſauberen Bettchen das Lenerl Friedlich ſchlief das Kind. Frau
Schörghuber trug kein empfindſames Schweigen. Auch glaubte

ein Prachtmädel.

h

Schaun's ſich nur an. Jch geb'sg ihnen heraus
Fräulein

„Nein, nein, das tu ich ſchon ſelbſt.“
Arnulf horchte auf. Zum ecſtenmal hörte er einen mütterliche

Ehrgeiz in Afras Stimme. Sie hatte ihr Kind gyis dem Bettch
genommen und ſtand nun damit am Fenſter. ie Nachmitta
ſonne umgab ihre Erſcheinung mit zartem Schimmier. Das Ler
weinte nicht es ſpürte, daß es bei der Muttez war. Ar
dachte an Hermann Weſſely. Der Anblick hätte 17 n von der
vollen Qual ſeines unvollendeten Bildes abgebra

Alsd as Lenerl wieder gebettet war wurde Fy au Schörgh
ganz aufgeräumt. Sie zeigte ſogar überraſchend gute Mani-
Arnulf und Afra mußten ſich an den gedeckten 7 riſch ſetzen,
bald kam Frau Schörghubecr her mit einer rieſig en Kaffee

(Fort ſetzung tolg



IJn Anbeträfaſf

aus dem

unſere deutſche männliche Jugend zu

un wir. aſonſerenz Bitterfeld Wittenberg.
Sonntag, dem 11. Januar, morgens 10 Uhr, fim Srafendainigen, im Lotel c hr, findet inKaieltt m für r Kreiſe Bitterfeld und Wittenberg ſtatt.

ordnung: 1. „Die Wahlen und vehe er erſehen re Sehren? Referent
t der Wichtigkeit der Tagesordnfaſſenden Beſchlüſſe darf kein Hrtsverein fehlen. na uns der au

Die Unterbezirksleitung. J. A.: Paul Baum.

t eben und Treiben eines ſogenannten „Ju endbataillons“wiedergegeben iſt, in denen bekanntlich in W Zeit

e der

eine Unter

KPD.“ zu zetern.
Bockwitz.

ßt wurde. Vielleicht weißt

RotGold mit ſeiner hehren Tradition, nur Schimpf und Schande
übr dachte ich, über ſolche Deutſche

oſtbote mir Deinen Neujahrsglückwunſch, und jetzt
wußte ich, mein „Pfui“ galt auch Dir
Kärtchen mit ſchwarzweißrotem Band verziert und mit Deinem
handſchriftlichen Zuſatz „Heil Moſtrich!“
Namensunterſchrift vergeſſen haſt, kann ich Dir nur auf dieſem
Wege danken, einmal für Deine Selbſtkennzeichnung, der ja mein
„Pfui!“ gilt, dann aber für Deine Glück und HeilWünſche, mit
denen Du, des ſei verſichert, wie immer wirken wirſt als „ein Teil
von jener Kraft, die ſtets das Böſe will und ſtets das Gute ſchafft“!
Jn dieſem Sinne nehme ich Deine Gratulation dankend an und
erwidere ſie: Ein glückliches Neues Jahr für die deutſche Republik Hehnſtraße wohnhafte alte

Reichsbanner SchwarzRotGold!

Wieder ein Kommuniſt beſtätigt.
Wahl des Gewerkſchaftsſekretärs Michaelis zum unbeſoldeten
Magiſtratsmitglied iſt von dem Regierungspräſidenten Grützner

i k ie aber die Herren Kommuniſten nicht hindern wird, weiter über Vergewaltigung der Frage kommen dürfte.

und für das
Sangerhauſen. Heil Moſtrich! Lieber Gratulant! 2rit Frei HellFeier e Neujahrstages blätterte ich heute rin e ne u r Eilenburg.

alten Jahrgängen der bekannten Fugendzeitſchrift Der gute

tage ter r i. n re ich gerade e t hFolge), wo i rbi in ur tätigt worden.Photographie unter der Bezeichnung Feind in Sicht“ n 5 gt t

n vor Gemeindevertreterſitzung. Noch kurz vort militäriſcher Spielerei mit Jahresſchluß wurden die GemeindevertreterProtektion zuſammengefa dere Den vielen Feiertagen war es wohl zu verdanken, daß

Da gerade hre ger
te emDu ſchicht mir Dein h

Weil Du aber Deine

Mühlberg. Eine grau
ſtände noch nicht aufgeklärt
mittag ereignet. Das im

Der Beglückwünſchte.

Die

u einer Sitzung ein hat. E
noch nicht verne

wurde eine Wohnungsſache behandelt.
mühungen mit der Hausbeſitzerin n c„„Zwangsmietvertrag abge en, nachdem die Wohnungskommiſſion bie Räume beſichtigt hat.

trag der Beſitzerin, eine Kommiſſion zu ernennen nd die Räume
noch einmal zu beſichtigen, wur
Gaſthofe, hier, findet am 5. Januar von nachmittags 6 Uhr an und
am 6. Januar von vormittags s Uhr an Gerichts tag ſtatt.

ſ i ge Mordtat, deren nähere Um
ſind, hat ſich hier am geſtrigen Vor

des Kohlenhändlers Dicke in der
epagar

immer von Anwohnern blutüberſtrömt aufgefunden. Die ſofort
enachrichtigte Poligei und Staatsanwaltſchaft Torgau konnten

nur den Tod der 74 jährigen Ehefrau, welcher die
ſchnitten war, feſtſtellen, während der 80jähri
aus einer klaffenden Kopfwunde blutete, noch
Die nähere Unterſuchung des Falles hat die Vermutung nahe
elegt, daß hier der Ehemann wahrſcheinlich ſelbſt als Täter in

Er ſcheint zunächſt ſeine Ehefrau auf die 4
genannte Art ermordet zu haben, um ſich dann ſelbſt den Schädel
mit einem Beil einzuſchlagen, was aber nicht zum Tode geführt

Er wurde W in ärztliche Behandlung genommen, iſt aber
mungsfähig. Die Gründe für ſeine mukmaßliche

m

Da alle gütlichen Br.
eſen find

Der An
abgelehnt. Jm Waldauſchen

Hönecke wurde in ſeinem

ehle durch
Ehemann, der

ebensgeichen gab.

lieber Gratulant, daß es das auch in Sangerhauſen alles ſo ſchnell und harmoniſch verlief Auf allen Seiten war man Tat ſind noch unbekann öS z en alles ell un ief l t. Nahrungsſorgen können bei den ne v v r. r ich i m gen Mißklang n z Polizei aufgefundenen e nicht m Frage en
er gung I laſſen. e Feuerwehr hat die ung einer ritze un nſo iſt v wiſtigkeit i i it er ſchend Tatſache, daß ſie denke, 1890 einer mechaniſchen Leiter beantragt. Ala Antr Wird vom heben ſt von Zeigearettern Miſhes beiden nis m

g eibeit rig anzzeit unter der ſchwarzrotgoldenen deut Finanzausſchuß bearbeitet. Einem Geſuch um Hundeſteuererlaß S „5 à
7 rn i z vor ſich ging, die inzwiſchen die deutſche Repu wurde zugeſtimmt. Das Geſuch der Frau Gaumnitz um Verlän

r zu h g ionalfarben beſtimmt hat. Damals alſo, 1890, gerung der Verkaufsgenehmigung am See wurde abgelehnt, da

achte d n T 71 h De Kaufvertrag des ringe wo nicht iſt. Der Wetter Boranſage„na Du, lieber Gr ant, ver Männergeſangverein „Liedertafel“ tte ein eingereicht, i itwei zzu begeiſtern. Vor dieſem Vilde kam mir ſo recht zum Be ihm den Marktplatz zum Kreisſängerfeſt am 14. Juni 1825 zu S Kaltis, zeitwetſe heiter, eiwas Sqhuee, Räht ſog
w er wie Du und Deinesgleichen, die Jhr „national“ ſein überlaſſen. Das Geſuch wurde genehmigt. Ferner wurde be hwie Jhr Euch ſelbſt doch ſo beſchämenswert erniedrigt, in ſchloſſen, bei der GewerheſtenereErßeb ing im Jahre 1925 das Ge Sonntag: Zeitweiſe aufheiternd, meiſt trocken, nachts und früh Froſt.

v dem Jhr für die Nationalfarben Eures Vaterlandes, für Schwarz l werbekapital als Bemeſſungsgrundlage zu nehmen. Zum Schluß! Montag: Hell mit Froſt und ohne Niederſchläge.
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t
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auig ter kulam hie
Sonntag, den 4. er abends i Uhr:
n z a eine in boae ehe

Redner Pastor H. Roizschuder (Meldodistentche)

Eintritt frei Jedermann hat Zutritt.

Gehüfte h. eGasthotf „Roter Hirseh“-Jeden Sonnabend und ort

Unterhältungs Muſil
S mit humoriſtiſchen Vorträgen. S

Stadt Theater. Bettstellen
frenog, abends W Er. Auhege tiatrater

Achwenenwelt. cholgelongues

1001 Nacht lüsch-Sofas
in nur folid. Ausführr

Ufa- TheaterLeipriger Straße 88

Ah heute Freltag, den 2. Januar 1928

Sontag nachm. Gr. Auswanl verk

E. Maß, SPeterchen; Hontahrt onariottenete. h
Schwänenwelß. re er Weunſeren ßuferenter! I äer a u r 21Vor r Leo Peukert, Georg Mlexonder, Käthe Hauk, Waker Slezuk.7 S ar Pinmal gab es wirklich eme „gute, alte Zeit. deren sieh, soweit das übernaupt mög-

T. Kleiner Varietésaah Wirt n r einer zirtiobgn d e3 ersinken ene verblaßten Buder erinne ie trefthon sehildertekornmt in dieſern hre nur Sonnabend und Sonntag: e D7 einem T und einem Au T g. r

r vtsi teiert n eoppeit ernevals Abende e.eingebraut Zum Rusſtoß! e nen ne ee a s W eder8 5 wie damals, wenn aueh nur für wenige, Kurze Sranden ſonen Rüerblioks Da ist2 aschings- Tanz die alte, verähmte Krangzlereeke, wo sich dereinst bei köstlienster Sohblagsahne mitre erg rauerei do das vonsrändig rede Frabeoren die jnoge Welt des alten Berlins eintand. da sind die alten Linoden. da ist
8 der trauljehe Moritahof und vieſes andere mehr. Mit einem Wort: „Ein Viim, dergeg. 1810 Väarleté- Programm aueh Halle interessieren kann und wird.

Tintrit 80 4 in. Tanx. Vortübrung e 4.30 6.40 9.00 Uhr. Sonntags: 3.50 6 20 8.50 Uhr.
u a) Wassersport. n un dem grünen Rasen und ma i e C

eBocikrwürste Regensburger Jugendliche haben Zutritt.eere ß er m n Beginn: Sonntags 3 Vnr, Werktags 4 Vhr.Jauersche Knohiauchwurst
evtl. mit Küche oder Küchenenutzunratel- Wurstenen Geh. Be en ine Möblierte zunmer

o eiten unterawterg an S. Weiß. Halle a. am Sart 9fa-Tnesiterun a 5 T Woaolhallo-lichtspieleHeinrſe üller r Zoitungs- Ah heute Freftag, den 2. Januar 1925
öBleste Bezugsquelſe für Wiederverkäufer

e Froemdwörter 44 al I.Würatohbenkessel wieder um Se adnangedes Vnentdenriied r jedes Zeitungeieser

Zusammengestellt von 9 mKarl Werner
Zu beziehen dureh die

Volksbiatt Buchhanclung
Haolle, Gr. Vlriohstrasse 27

I Familien Nachrichten

Dienstag abend, 12 Uhr, entſchlief
I nach langem Leiden meine liebe

Frau uno treu ſorgende Mutter,
unſere liebe Schweſter, Schwägerin
und Tante Frau

Roxd Wlxdorf
geb. Moritz

Ein unübertrefflicher Lachschlager in 5 Akten
Fatty ist bei uns ebenso bekannt und beliebt, wie in den anderen Kontinenten.

Darum erübrigt es seb, ibm hier eustäbrfies zu huldigen.Vortährung: 4.00 6.40 9.20 Uhr.

Cerfluchtes Celd

I Wie Aften per t. Im
Der Traum elner stunde.

Nach dem Roman von W. W. Jacobs.
Vorfährung: S. 25 8.00 Ubr,. Sonvtags: 8.00 S. 25 8.00 Vhr.

Infolge der außergewöhnlieben Läoge des Programms letzte Voretelung 8 Vbr-
Den Mättern Beginn: Sonntags 83 Vhr. Werktags 4 Uhr.im Alter von 39 Jahren

Jm Ramen der Hinterbliebenen

ln Ganleinen 2/75 M. zu haben Zeohau bei Rositz. Grube Alte Promenade
Gertrud, Halle a. S.,

Calbe a. S., Magdeburg.

Beerdigung findet Sonnabend,
nachmittags *3 Uhr. in Zechau ſtart. FortEine deutsche Otßzierstragödie in s Akten.

Naen dem gleichnamigen Drams von 0. E. Hartleben,

Beginn: Sonntags 3 Vhr, Werktags 4 Uhr.

Halle a. S. 77 Uiriebetraße 27

Bittorfeldor eBitterfeſd. Gteinetraße 8. am Bahnbes,

Inventir Ausverkauf

Trotz bester Gare

unerreſcht wiiee Preise

a

Steindruck- u. Offset-

Haschlnen
melgter

u n für ſofort oder
väter Daue ſtellung

in vößerem Papier-
verarbeitung werkThüringens. Ange

bote mit Zeunnis-
abſchiiften u. Licht
ildunt Ni V. H. 82

M IFVCEMDNRECDDTDC“E M u

d

an die Exped. o. Bl. 6 3Daunerwäcgehe-K 95,55 Normal-Finsatzhemden 2,75 So 7 riefboqen rospekte z

e II e cnasehnbär-Binder eammi-Hogeneräger a 0.95 Nernware e riefumschläge rogrämme

r 42 eo c on W en 6 sowſe sonsfige Druck erbeten werden meisten angefertigt.
i

070 Striekbinder a v fedeprertentt liallesche Genossenschafts-Buchdruckerel, e. G. m. b. H.

Strümpte, e ver Naorz 42/44 Helle d. Saele Telephon 6003.
ehe nee erte te



Sines in
n 8e e m e -56-—L—Ä..:,“2 mEure Nccht, organiſiert Euch

er v
löhnis auseinander, im Geiſte der Konſerengbeſchlüſſe in Be
trieben und Bezirken zu wirken.

Wie wir erfahren, finden die Verhandlungen über die Be

Wir werden etändlich bei der nächſt iniſterinm in Berlin ſtatt. iſt dringendtn e a eine von weit über 100egierten tuſ n zu wollen!

e e

en e

geſamte mitteldent un igen Gel t e Be wünfchen, da hierbei den berechtigten Forderungen der mr er n ar n. vom a See vehgunn fordern und durch eigen Bvergarbeiterſchaft noch in letzter Stunde Re 7
geben einer Auſteſerung b e an gegen uſfion ad nachſtehende Gut ſie e e ez jent ne Arbeitszeit von 12 rung w. en einſtimmig r v riß t v r durch das ſonſt t

e de h le Wekeeean ne h e h e u u. Vorhandenſein eines tariſioſen Zuſtande r ein wichtigen l eine gründliche Rese, die c mtlicher am mitteldeutſche Seinen Wegen gefährdetes Wirtſchaftsgebiet hen itiſaaſtuge Erſhenei Haltung de Arbeiterſchaft bringälte, und r Sen Organiſationen inmtrach reiflicher Seratung rungen befürchten zu müſſen glandt. J
r a ſonders die Vertreter aus den eben be bnis, daß der am 29. Tzemir 1924 gefällte ieds 4a er Sehete der e la di liner re kann. 75 e 77 der Reichsbahn.ur zuſtimmen, ſie en vrder der Arbe Die neue Perfonolordnunge eine Schmach feienn da perage5 Die en erbimng es Mehrarbenevölliger e di rn t dem Manteltarvertzg hebt die im Mantel- Trotzdem r e 7 den Eiſenbahnerorganiſa

z rifvertr ätzlich feſtgelegteacht chtzeit tionen eine igung auch den 6. Entwurf der Perſo-a es e Arbei i u et e el z wie e 5 nalverordnung wo t er ielt werden konnte, wurde dieſe in
t Stu t auftegen laſſe. die Lo ſich mit aller Entſcüdenht gegen v ber Volſihung des Verwaltungsrats am 24. November 1924 vern unerhörter Skandal, wenn man in icht n immer wieder gorder Zweiſchichten abſchiedet und i jetzt in endgültiger ung als Teil l der

t Lenberghau zurzeit Loclttut ſtem im Bergöan Re frgewertſchaftüch organi- Lerſonglord nung erſchienen it iſt ein bisher in3 ſalturg 1 herrſche e Arbeiterſchaft hat ſich notwenögen n forder Deutſchland noch nicht Pprharderg Beamtentyp beſonde-ut a gen t h nie ablehnend alter unver- ren Rechts r tümlicherweiſe ſowohl der
eter des Reichtisminiſte wit diesmal wieder mter des Willens Re i ar ra 473 a privaten Reichsbahn-
igten beiter die i ändige eſellſchaft Treue r mu Leider ſind dier Sie i S hleie, m T die Rechte geh neuen Beamtentyps gegenüber denen der übrigen

2797 ung ab 1. Reichsbeamten ſtark beſchnitten.und aſeelte die en S u en. Die Stellung der Reichsbahnbeamten iſt in Zukunft ziemlich

t h u

Vertr erſonalordnung vollſtändig beſeitigt worden. Für dieAtrrir r auensleute habea ſofort eine amnten des nteren Dienſtes gilt die vier wöchentlichea e r inhaib der Setrieb Kündigung zum Monatsſchluß und gegen die Beamten des
muß d O r r Der lese Sergarbeiter mittleren Dienſtes iſt die ordentliche Kündigung unter EinFaetere zugeführ werden. Jedes haltung einer Kündigungsfriſt von zwei Monatenwitslied hat ſich ſtreng an di Beſchlüſſe der Or zum Schluß des Kalen twierteiſahre zuläſſig. Nur die Be

Lauheit der Jndifen und e e h ezrwg h ber r. e r r an e uErf ger gen Die a ſeſte See e den n a r r z te ere e ten n Seen ierten r Sauernd was den h Welegſchaftsvertreter über de Ergebnis Veſchinß u i von à bis 10 Jahren die lebenglangzlise An
jedt den Verſuch machen, eine mög Gleichzeitig beſchließt die Kr und erſten e S onferenz: eun den s cheſere h Wberal betont r r

des

berſerele verliehen, ſo iſt dieſes bisherige Rest in der u

lenber- gang ginnen zu halten. Zuſammeihali und Einig ten von Gr an gaufwärts werden nach einere en g keit für die nächſte Zeit dringendſtes Efordernis.“ z reiiüerige en igtert lebenslänglich angeſtellt.
ver all werden müßt en die Be Nach einem eindringlichen Schlußwort des Konferenzleiters Daraus ergeben ſich auch ſtarke Auswirkungen in bezug auf das

Kam. al S die e mit dem c Ge erworbene Iufgeklärt werden. Es

m e ans uFRIEDRICH Venverih m hen
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Wir räumen rerſlos
bis zum letzten Stück.

e Wer Prelge ging eine Sengaton.
Wir erwarten die Bevölkerung von Halle in der näehsten Woobe, um ihr

zu deveisen, daß sie bei uns am biſligsten kauſt.
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S

eamten in des einſt neue

wenn die des Bewirt ſis in der Für i
i

in un aupt- kragen v eidu
ſächlich Kündigungsbegamte ſind J wird alſo bei tigten Bedienſteten ſcie die orm e Dienſtkle z v

einem Berlebrerüadäane ieſe Vzamten nis auf Vartegeld ſeden, eine Dienkkleidugsvofchrift hſondern einfach r leſe bringen. mit iſt der Perſonal Kleiderkaſſenvorſchrift und n Anordnungen di
abbau verewigt und die Reich bahn zum kleidungsweſen vom 7277 en

Der J 10 behandelt egeſtempelt.uf die Beſoldung der Reichsbaknbeamten ie allgemeinen ſind die ehea lichen nan und t nommen worden jede den neuen S winnen der
war angewendet; jedoch i alle Begm Verſonalordnung bereit die ermaldienſtſtene eine Seldſrafen r ordnung aufgeſtellt werden. verhängen. Jm üligen in der Höhe der zu

mit e Wamtergerbaunis u d afen eine Verchätung eingetreten.Seigeete der e Nach 21 a n die de ſehhoft Begmte auf Di
der anmäßige no e un Beamte, erſtzen, das dienPudern nur Se e es er e üge ge dürfen iWeiter heißt es in der eng un daß a 2meärgner erſetzun nicht inter zwei Drittel und i

des Reichsbahngeſetzes der Generaldirektor die Richttin r fpi die d ſinken, der der Lamte als Ruhegekalt in

e e r Dieſe ſind la e ue t vlaſſen; Stelle jeweils n
ei Beträge, vor Weih- eu iſt die enannten Schiedsnachten, a t an leitende See zur Aus ein Beamter zu ü en oder in den einſtweiligen un S

es erfordert.
die Beamten voneamten der Seubpes

ger

e De erf ſich dem Tzahlung ge a oder in den daunden ſtuhe and verſett gu. ſein. ſo kannRecht Siciartig der S 14 t, dem en r S el an e püstheit der mten e t e feves See n er er Verwaltung das kkordarbeit nwerden ſoll, wenn nach Wwöchiger Kr it v ne t Schieroſtelle beſteht aus einemrechnen iſt, daß der erkrankte Beamte m lieber zen Vorſitzenden und zweiBeiſihen. Der Vorſitzende und erſte Bei

ierrſt wieder aufnehmen wird. ſt er werden L on dr Ve waltung beſtellt c deBetreffs der Arbeitszeit ſind die bisherigen Beſtim zweite a dure den Bezirksbeamtenrat
mungen vorläufig bis zum 31. Dezember 1925 übernommen. werden kan
Die Arbeitszeit be wöchentlich mindeſtens 54 Stun- ie Beſtimmungen er Peyonalordnung treten am 1. Januar
den, wobei zu berü igen iſt, daß die auf Grund der Dienſt- 1925 in Kraft.

Mißſtände im halliſchen Zaugewerbe.
Berdrehungokünſtier an der Arbeit e eVon der Baugewerkſcha Ue des Deutſchen Baugewerks „Klaſſenkampf“ und èrem beſonderen Organ.bundes werden wir um en der nachſolgenden Richtigſtellung ſ (Nr. 19), e ter der arke „Wahrhaft revolutionär

erſucht: Jn der Nummer 48 des „Grundſtein“ vom 29. ver einen e r von allzuviel C
wurde unter der Rubrik Halle folgendes berichtet zeugt, dafür aber ein ganze Portion 3 birgt. Zum„Wie weit es hier ſeit der Spaltung der Bangewerkſchaft ge eren Verſtändnis vollen wir den Fern u en iſen
kommen iſt. ſei an der Hand folgender Vorfälle berichtet: Der Er ſchreibt
Achtſtundentag wird von einem Teil der Maurer und Bauhilfs „Jn der Nummer 8 des „Grundſtein“ vom 29. November 1924
arbeiter nicht mehr eingehalten. Die Unternehmer zeigen überall wird unter der Rubik „Hale geſchrieben, wie weit es ſeit der
das dringendſte Bedürfnis, alle Arbeiten möglichſt ſchnell fertig Spaltung der Baugserkſchaft gekommen ſei, d dadurch Ueber
zuſtellen. Den Arbeitern ſucht man klarzumachen. die Arbeit ſei ſtunden und W iſtet werden. einem Sonnſehr dringend. Leute könnten nicht mehr eingeſtellt werden. Man iagsrundgang ſei ma an einen Bau gekommen, e eute.
ſtellt an ſie das Anſinnen, Ueberſtunden und Sonntagsarheit zul n Biwhauer (Bauſchüler) und Maurer am

leiſten. e w wird vielfach nicht mit r hätten. S S den Namen rentgegengetreten m einiger c ebe S ſchen Baugewklären ſich viele bereit T uſtesmicht trollieren; es wird airch m S b e e on erAkkord geſchuftet. Bei einem Sornrareembece e einige die 10 Stunden täglich aheiten und die Mitglieder erks
z Baugew

Kollegen an einem Bau; ſie hörten darin Flieſenleger pinkern. Sie kundes ſind. Wir verwiſen nur auf die Bauſtelle Auto Kühn.gingen hinein und ſahen im irauten Verein arbeiten Zimmerlente, Merſeburger Straße, w. noch vor einigen Wochen 956 Stunden
Elektriker, Bildhauer (Banſchüler) ſowie Maurer, die Stuckarbeiten und mehr gearbeitet weuen und faſt nur ewerksbundkollegen
verrichteten Auf die Frage, weshalb hier Sonntags gearbeitet beſchäftigt ſind. Der r der ausge enen Bauarbeiterwerde, wurde geantwortet: der Beſitzer wolle in 14 Tagen einziehen Halles iſt auf dieſe e gegangen und hat verſann,
die Arbeiter erhielten für 5 Stunden Sonntagsarbeit 8 Stunden- g Stunden und keine Minute länger gearbeitet wird.
löhne, und zwar 180 Mk. die Stunde. Jhnen wurde ihr verwerf wurde auch eſtimmt. Aber ein Vertreter derliches Treiben vor Augen gehalten. Es wurde ihnen geſagt: als d bis e noch micht auf der Bauſtelle geweſen. Jm
Revolutionäre und Klaſſenkämpfer die ſie ſein wollten ſchlügen wurde dort auf einan anderen Bau ebenfalls 914 uſie ſich felbſt ins Geſicht. Um der Wünſche der Unternehmer willen r durch das Eingreifen unſeres Vertreters wurde der
ließen ſie ihre arbeitsloſen Kollegen auf der Straße liegen. Auf Bou mit s Stunden fertiggeſtellt. Die Bibel ſcheinen dieſe Führer
einem Ausbau war das gleiche anzutreffen. Das iſt eben die Art beſſer zu kennen wie das „Abe des Kommuniesmus“, denn ſie
klaſſenbewußter, „revolutionärer“ Kämpfer: 10 Stunden täglich ſchreiben, in der S ſtehe ieben: „An ihren Früchten werdet
und außerdem noch Sonntags arbeiten und alle ſonſtigen frommen ihr ſie erkennen. O ihr Heuchler und re Unter der
Wünſche der Unternehmer in entgegenkommender Weiſe erfüllen. Rubrik „Stukkateure und Puher ſchreibt man, daß die Stukkateurdabei aber kräftig auf den Baugewerksbund ſchimpfen er habe den gruppe eine loben swerte Ausnahme macht, ſie hen Sonntags
Kampvfcharakter aufgegeben und die 48StundenWoche verraten aybeit und Ueberſtunden ab, wo feſtſteht, auf dem
Das iſt Klaſſenkampf“. Wie heißt es doch in der Bibel: Neubau Sobel Kuraſfee, Sonntags et haben, und zwarAn ihren Früchten werdet ihr ſie erkennen!“ wie der Schreiber im „Grundſtein“ ganz n ſchreibt, für 8 i.

Wer noch objektiv leſen kann, wird finden, daß eine Organi- die Stunde. Dies iſt wohl wahrhaft revolutionär“, wenn man d
ſationsleitung für ſolche Auswüchſe nicht verantwortlich gemacht andere beſchimpft und es ſelbſt macht? Alſo, ihr Herren vom

2 G. k Eiwurde, ſondern dieſe ſollten allgemein g lt werden. Die Horg: Wer anderen eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein! r für den redaktionellen Teil: BaſpareSätura Le Au eſchloſſenen Verbandes d wir ſchon hierher der Verdrehungskünſtler aus der e in a Wilbelm d e Z
wiederholt jede Objektivität abgeſprochen haben hat wieder ein Verraten wollen wir dieſem gleich, daß es die e a s S G S Sag t e V
mal durchdie kommuniſtiſche Parteibrille geleſen und glaubt den gewerkſchaft nicht nötig hatte. am Montag auf di zu e vo

Bi2 alls UnSsCrem inventurverieut v2. n
B.7 vm Damen Schnürschuhe 4. Herren braw Halhscuhe 10

verschiedene Ausführungen verschiedene Austingen u 3 enHerren hrax Boxkal-Agr. p.v HerrcnRindbov-Agraften 9 auf Rand e ae i Damen ad Halhschuhe Herren Lack ialhscuhe m M 53
verschiedene Ausführungen verschiedene Ausfingen, aut Rand imorkmepox-scie 95 mit Einsatr, auti. 7

v m e SWir önnmen füer nur einige BSeispiele geöbem; wir Hitten m Besichtigung ums95 Schaufenster und um Jären Besnch: Sie werden seſenwie Ieistuumgsfäftg wir

e
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